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Pünktlich um 8.30 Uhr machten sich etwa 
40 Mitglieder und Gäste auf den Weg zur 
Besichtigung der Fa. AL-KO Fahrzeug-
technik in Kleinkötz. 

 

Nach dem alle Teilnehmer mit 
Sicherheitswesten und Kopfhörer ausge-
stattet waren; konnte die Führung in zwei 
Gruppen beginnen. 

Im Standort Kleinkötz werden  die Einzel-
teile für die  Caravan-Leichtbau Chassis, 
die Bauelemente für die Fahrgestelle von 
Anhänger jeder Größe, sowie die Chassis 
für Wohnmobile vieler Hersteller gefertigt.  
Im weiteren Verlauf der Führung konnten 
wir die extrem automatisierte Fertigung 
erleben. Bei der Vielzahl der Einzelteile 
welche dann in einem weiteren Standort 
montiert werden ist der hohe Qualitäts-
standard sichtbar.  

 

In diesem Bild sind die einzelnen Teile des 
Fahrgestells gut zu erkennen. 
 
 

 

 

Achsen und Rahmenfahrgestelle wurden 
von der Firma Alois Kober bereits Mitte 
der 50 er Jahre produziert. Die Ent-
wicklung dieser Produkte wurde erfolg-
reich fortgeführt und heute im Geschäfts-
feld Fahrzeugtechnik mit einer Vielzahl 
von Produkten fortgeführt.  

Am Ende der Führung kamen wir in den 
Werksverkauf des Unternehmens, der von 
allen Gartenbesitzern unseres Vereins mit 
großem Interesse besichtigt wurde. 

Der Geschäftsbereich Garten und Hobby, 
Heimwerkermaschinen und Wasser-
technik, war früher das Kerngeschäft des 
Unternehmens. Rasenmäher in allen 
Größen und eine der letzten Ent-
wicklungen sind kleine Roboter die für uns 
den Rasen pflegen.  

Nicht unerwähnt bleiben darf die 
umfangreiche Entwicklung im Zubehör-
programm für Wohnmobile und Wohn-
wagen. Hierzu gehören Anti-Schleu-
dersysteme für die Verkehrssicherheit von 
Anhängern; Volluftfederung für den Fahr-
komfort von Wohnmobilen. Im Bild ist eine 
Kupplung mit Auflaufeinrichtung der 
neuesten Bauart zu sehen. 
 

 
 
Herr Nagler bedankte sich bei den 
Mitarbeitern des Unternehmens für die 
sachkundige Führung durch die Fertigung. 
Nun war es Zeit für eine Stärkung die im 
Autenrieder Brauereigasthof vorbereitet 
war.  
Nach dem Mittagessen machten wir uns 
auf den Heimweg, in der Gewissheit eine 
weitere interessante Firma kennengelernt 
zu haben. 

      Heinz Huen 


